
Praktische Potenziale von KI:
Anwendungen für Kulturinstitutionen
und den Kulturpool



Haftungsausschluss

Wir sind (noch) keine Expert:innen auf
diesem Gebiet, wollen in dieser Einheit
unsere Einblicke teilen und einen
gemeinsamen Diskurs zu diesem Thema
schaffen.

Ines Doujak, Geistervölker (2016–heute), Courtesy die Künstlerin



Die wichtigsten
KI-Begriffe kurz
erklärt



Neuronale Netze Neuronale Netze sind Computermodelle, die lose
vom menschlichen Gehirn inspiriert sind. Sie
bestehen aus vielen »Neuronen«, die miteinander
verbunden sind und Informationen verarbeiten. Diese
Netze lernen, indem sie Daten durch viele Schichten
von Neuronen schicken und dabei immer bessere
Entscheidungen treffen.

Stellen Sie sich ein neuronales Netz als eine Art
Telefonnetzwerk vor. Jedes Neuron ist wie ein
Knotenpunkt, der Informationen empfängt und sie
an andere Knotenpunkte weiterleitet. In jeder Schicht
des Netzes passiert etwas anderes: Einige Neuronen
erkennen einfache Muster, wie Linien oder Farben,
während andere tiefere Merkmale analysieren, wie
Objekte oder Gesichter.



Maschinelles Lernen
Maschinelles Lernen ist die Fähigkeit von Computern,
aus Daten zu »lernen«, ohne explizit programmiert
zu werden. Es ist, als würde man einer Maschine
beibringen, Muster zu erkennen und sich durch
Erfahrung zu verbessern.

Stellen Sie sich vor, Sie geben einem Computer
Hunderte von Bildern von Hunden und Katzen. Mit
der Zeit lernt der Computer, die beiden
auseinanderzuhalten, indem er die gemeinsamen
Merkmale jeder Kategorie erkennt, ohne dass Sie
ihm sagen, worauf er achten soll.



Natürliche Sprachverarbeitung

Natural Language Processing (NLP) ist der Bereich
der KI, der Maschinen hilft, menschliche Sprache zu
verstehen, zu verarbeiten und darauf zu reagieren.
Das umfasst die Analyse von Texten, das Erkennen
von Schlüsselbegriffen und das Extrahieren von
Informationen.

NLP ist wie ein Übersetzer zwischen Menschen und
Maschinen. Es nimmt Wörter und Sätze aus unseren
Büchern und Dokumenten und verwandelt sie in
Daten, die der Computer versteht.



Large Language
Models (LLMs)

Large Language Models (LLMs) sind spezielle KI-
Modelle, die mit enormen Mengen an Text trainiert
werden. Sie lernen, Sprache zu verstehen und zu
erzeugen, indem sie Muster in Wörtern, Sätzen und
Texten erkennen. Diese Modelle können Texte
schreiben, Fragen beantworten und sogar lange,
zusammenhängende Texte analysieren.

Stellen Sie sich ein LLM wie eine riesige Bibliothek
vor, die nicht nur jedes Buch gelesen hat, sondern
auch versteht, wie Geschichten erzählt werden. Es
kann eigene Geschichten schreiben, auf Basis von
dem, was es gelesen hat, neue Texte generieren
oder Fragen zu den Büchern in der Bibliothek
beantworten.



Welche Beispiele fallen Ihnen in der
Anwendung von KI für Sammlungen ein?

menti.com > 8237 1564

menti.com/alvdnb5fybd3

http://menti.com/alvdnb5fybd3


Beispiele Anwendungen von KI (Auswahl)
Digitalisate
• Ähnlichkeitssuche
• Audio-Transkription
• Bildklassifizierung
• Deduplizierung
• Objekterkennung
• Texterkennung
• ...

Metadaten
• Ähnlichkeitssuche
• Anreicherung
• Eingabeunterstützung
• Entitätenerkennung
• Harmonisierung
• Transformation
• ...



Fallbeispiele



IIIF und Machine Learning
ÖNB Labs / Österreichische Nationalbibliothek

»Im Rahmen des CLARIAH-AT Projekts IIIF und Machine Learning wurden drei
-se Cases entwickelt, die die Anwendung von maschinellem Lernen auf
bibliothekarischen Datensätzen illustrieren. Der Zugriff auf diese erfolgt dabei
mithilfe des International Image Interoperability Frameworks (IIIF), eines weit
verbreiteten Standards zur Bereitstellung von digitalen 7bjekten, sodass die
entwickelten Anwendungen auch für Ressourcen außerhalb der ÖNB genutzt
werden können.«
labs.onb.ac.at/de/topic/iiif-jupyter/

https://labs.onb.ac.at/de/topic/iiif-jupyter/


Bildschirmfoto labs.onb.ac.at/de/topic/iiif-jupyter/

https://labs.onb.ac.at/de/topic/iiif-jupyter/
https://labs.onb.ac.at/de/topic/iiif-jupyter/


GIVE metadata
Flemish Institute for Archives
Spracherkennung (Sprache zu Text)
Audio- und Videoinhalte werden mithilfe eines Drittanbietersystems in
durchsuchbare, qualitativ hochwertige Transkripte konvertiert.

Erkennung benannter Entitäten (NER)
Auf Grundlage der durch die Spracherkennung erzeugten Transkripte
werden Personennamen, 7rte und 7rganisationen durch ein
Drittanbietersystem extrahiert. Diese Entitäten werden, wenn möglich, mit
Wikidata und anderen authentischen Quellen verknüpft.

Gesichtserkennung und Zuordnung
Durch den Vergleich von erkannten Gesichtern in Videodateien mit einer
Referenzmenge können bekannte und relevante Personen identifiziert
werden. Erkannte Personen werden Teil der beschreibenden Metadaten
des Videos, um leichter gefunden werden zu können.

meemoo.be/en/projects/give-metadata-project
Der Prozess der Gesichtserkennung, angewendet auf ein Foto des Schauspielers Josse De Pauw und
der Tänzerin Fumiyo Ikeda (ca. 1979), Michiel Hendryckx, CC0

https://meemoo.be/en/projects/give-metadata-project


meemoo.be/en/projects/give-metadata-project

https://meemoo.be/en/projects/give-metadata-project


AI4Culture
Europeana Foundation, Datoptron, Fondazione Bruno Kessler, Pangeanic, Translated, Katholieke
-niversiteit Leuven, European Fashion Heritage Association, Stichting Nederlands Instituut Voor Beeld
En Geluid, Austrian Institute 7f Technology, Datable, CrossLang

AI4Culture ist ein Projekt zur Unterstützung des Kultursektors, das eine Online-
Plattform für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz im Bereich des kulturellen
Erbes aufbaut. Es werden Workshops zu Themen wie mehrsprachige
Texterkennung, maschinell erstellte -ntertitel, automatische Übersetzungen,
semantische Verknüpfungen und Bildanalyse angeboten.
ai4culture.eu

https://ai4culture.eu


AI4Culture Website - http://ai4culture.eu/

http://ai4culture.eu/












Beitrag

Evi Scheller (Wien Museum)


